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Seit Mitte März dieses Jahres führen 
die Werktätigen in allen Betrieben un­
seres Leunawerkes „Walter Ulbricht“ eine 
breite Diskussion über den Perspektiv- 
und Rekonstruktionsplan. Der Beschluß 
des Politbüros vom Februar d. J. sowie 
der Artikel des Genossen Apel im 
„Neuen Deutschland“ vom 12. März waren 
der Anlaß, daß wir im Büro der Kreis­
leitung einen Plan der politischen Mas­
senarbeit zu dem Perspektivplan des 
Werkes und den in ihm enthaltenen Maß­
nahmen der Rekonstruktion beschlossen.

Ich will an dem Beispiel der Grund-

wjetische Note zur Lösung des West­
berlinproblems und nicht zuletzt über die 
großen Aufgaben im ersten deutschen 
Chemieprogramm hatten viele Fragen 
aufgeworfen, die Parteileitung. Agitato­
ren und Lektoren beantworten mußten. 
Dabei arbeitete die Parteileitung beson­
ders eng mit den Parteigruppenorganisa­
toren zusammen. Diese nahmen ständig 
zum ersten Tagesordnungspunkt (Ein­
schätzung der politischen Lage im Be­
reich der Grundorganisation) an den Lei­
tungssitzungen teil, berichteten der Lei­
tung über die politische Diskussion in 
ihren Bereichen, und sie erhielten durch 
die kollektive Diskussion innerhalb der 
Parteileitung die politische Argumenta­
tion für die offensive Darlegung der Poli­
tik unserer Partei in der Auseinander­
setzung mit unklaren und feindlichen 
Auffassungen. In den Mittagsstunden 
wurden durch Propagandisten der Bil­
dungsstätte der Kreisleitung kurze, 
25 Minuten dauernde Aussprachen, meist 
in Form einer Konsultation, in den Pro­
duktionsbetrieben und Werkstätten 
durchgeführt.

organisation 3/5 in der Organischen Ab­
teilung, die ein „Schwerpunkt“ bei der 
Erfüllung unseres Siebenjahrplanes ist, 
zeigen, wie durch zielgerichtete politische 
Massenarbeit wirtschaftliche Ergebnisse 
errungen werden. Im Bereich dieser 
Grundorganisation liegen u. a. die 
K-Leim-Fabrik, die Leime, für die Holz­
industrie des In- und Auslandes her­
stellt, die Formamidfabrik, die den Roh­
stoff für die so begehrte Wolcrylon-Wolle 
liefert, sowie die Kontaktfabrik, die Ka­
talysatoren erarbeitet, also Stoffe zur all­
gemeinen Steuerung eines chemischen 
Vorganges, ohne daß sie dabei selbst ver­
braucht werden. Auf diese drei Schwer­
punkte konzentrierte die Parteileitung in 
erster Linie ihre Tätigkeit.

Die Leitung dieser Grundorganisation 
konnte bereits seit einigen Monaten gute 
Erfahrungen in der Führung der politi­
schen Massenarbeit sammeln. Die beweg­
ten Diskussionen über den Start der so­
wjetischen Kosmosrakete, über die so-

Ein Beispiel dafür, wie die Parteilei­
tung der Grundorganisation 3/5 in enger 
Zusammenarbeit mit der Bildungsstätte 
der Kreisleitung den Parteigruppenorga­
nisatoren, den Agitatoren und Propagan­
disten offensive politische Argumentatio­
nen gab: Es gab bei uns im Werk die 
Meinung, das Chemieprogramm sei un­
real. Um die Pessimisten und nicht zu­
letzt die durch sie vertretene IG-Farben- 
Ideologie zu schlagen, war eine allgemeine 
politische Argumentation nicht stark ge­
nug. Ah Hand der überragenden Leistun­
gen der Leuna-Werktätigen in der Pro­
duktion während der letzten Jahre wider­
legten und entlarvten wir die schmutzige 
IG-Farben-Theorie von der angeblichen 
Unfähigkeit der Arbeiterklasse, ein solch 
großes Werk wie unser Leunawerk 
„Walter Ulbricht“ zu lenken und zu lei­
ten. Der Genosse Werkleiter, Prof. Dr. 
Schirmer, stellte wichtiges Material zur 
Verfügung. Wir argumentieren, daß ver­
antwortliche Chemiker und Ingenieure
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